
Terrorakt o und

1) . In der Nacht vom 10. /ll . Nov. ( niöhS dftf f t 9*/lOi
erschienen gegen i 3 "Öhr vor dem Stadtptfärtfhöiuö l in Bbdkingeh1
Heilbronn etrcra 13 Männer in Zivil . Sid Um dt eilten dää Häüö
penweise an den Eckaii eröffneten auf 2eiöhe"n ein Revolverf eiietf
um die Beobachtung des ganze n Vorganges 2U Verhindern!
wurde mit scharf a1 Munition. Ein Nachbar, de*  das Wehster'
musste in Deckung gehen, da er sofort eine KUgel an seinem Kopf
vorbeisaueen hörte. Wahrend des Feuer Überfalls) würden init mitge-1
brachten Pflastersteinen Fensterscheiben des Pfarrhauses eingeht1«
f en . Die Betten im Schlafzimmer waren mit Glagsplittern übersät»
nur durch einen Zufall wurde die Ehefrau dös Städtpfarrer? nicht
von einem der Pflastersteine getroffen. In der Decke deö Kinde*4*
zimmer befinden sich drei Revolvereinschüsse. Anschliessend an
diesen Terrorakt wurden am Vereinshaus in Böckingen ebenfalls" di0
Fenster eingeworfen und in der Folge weitere U3berf alle in de* Stadt
verübt. Auf fernmündlichen Anruf gab die Heilbronner Polizei die
Auskunft, sie habe mit den Juden alle Hände voll zu tun und deshalb
keine Zeit. Ein Anlass für diesen Ueberfall ist nicht bekannt. - ~

2.) Am 25. November d. J. waren - vermutlich im Zusammenhang mit
der Busstagspredigt des Pfarrers von Jan - beim Pf arrhaus in Ober-
lenningen 4 Plakate ( schwarzer Druck auf rotem Grund)«. " Juden -
knecht*' angeschlagen. Abends, gegen 9 Uhr fuhren mehrere 100 Männer
in Zivi l in Personal - und Lastwagen aus Richtung Nürtingen nach
Oberlenningen. Die Pf arrleute- waren in Schöpf loch bei einem Bibel-
kurs, was die Hausinsasoen auf Befragen ohne weiteres angäßn.
Trotzdem wurde , nachdem die "Pure eingedrückt war, das Pfarrhaus
von einer Anzahl Männer vom Dachboden bis zum Keller durchsucht«
Da der "Pfarrer niöht gefunden1, wurde , fuhren einige Männer in einem
Personenwagen ( • II I K LLL'l6);nach Schopfloch. Dort wurde Pfarrer
von Jan unter Anwendung von Zwang veranlasst ,in das Auto einzustei-
gen. 3r wurde sodqnn nach Oberlenningen vor das Pfarrhaus gebracht
und dort unter dem Gejohle, Schreien, Beschimpfen der Menge ausge-
laden. Pfarrer von Jan wurde, auf ein Schuppendach geworfen. Augen-
zeugen b ^richten, das s Pfarrer von Jan dabei noch bestialischer
misäiandelt Tordensei, als .sein erzeit Stadtpfarrer Mörike in Kirch-
h?im. 3s verlautet ferner, das s dem Pfarrer bei diesen Misshand-
lungen in die Tasche gegriffen und der Geldbeutel samt 'Inhalt ge-
stohlen worden sei. Anschliessend wurde Pfarrer von Jan unter fort-
gesetzten Johlen und Misshandlungen seitens der M^nge in das Rathaus
geschleppt und später mit dem Polizeiauto in das Amtsgerichtsgefäng*
nia Kirchheini verbracht . Am 28. November hat das Amtsgericht auf
Grund de-s Wortlauts der Busstagspredigt des Pfarrers von Jan,
über die zuvor entstellende Behauptungen verbreitet worden sind,
richterlichen EaftVsfehl erlassen. Wegen des Landfriedensbruchs
und der Toiteren strafwürdigen Vergehen hat der Oberkirchen rat
Strafanzeige gegen die Täter erstattet, von denen einer mit Be-
sttonthsit erkannt worden ist. ( Dr. med. W. Neckartenzlingen) .
Von den Tätern befindet sich keiner in Haft.

ö .) Am Sonntag, den 27. November d. J. wurde am ev . Dekanats ge -
bäucio in Ludwigsbnrg ein Plakat ( schwarser Druck auf rotem Grind,
vgl. oben Z i f f . 2) fl Juden kn echt " angeschlagen. Mi t Handschrift
ist der ITame cle? Dekans von Ludwigsburg w Dörrfuss11 dar auf geschrie-
ben. Kurz vor Beginn des sonntäglichen Hauptgottesdienstes führte
•. i in Demonstrationszug zwei Ludwigsburger Einwohner mit dem gleichen
roten Plakat umgebunden, durch die Strassen am Dekanat vorbei.
Vor dem Dekanat ertönten Sprechchöre "Dönrfuss, Judenknecht, pfui!"
Auf dem Marktplatz fand eine Kundgebung statt, während die Glok-
ken zum Kirchgarg läuteten*  Als Dekan Dörrfuss auf dem Weg zur
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Predigt an den Demonstranten vorbeigehen inusste, wurde auf Ihn ge-
deutet -und gerufen: wda g£it der Judenknecht'1. Ein Anlass zu diesem
Vorgang ist'nicht bekannt. Die fernmündlich unterrichtete Partei
erklärte sich ausser stände, das Plakat am Dekanatsgmt au entfer-
nen . .

4.) Am Abend des 1. Dezember d.; J. erschienen v er dem Pfarrhaus
in Zell und Aichelberg, Dekanats Kirchbäm, junge Burschen und
schlugen am Pfarrhaus ebenfalls d=is rote Plakat mit der Aufschrift
"Judenknecht" an. Der organisatorische Zusammenhang dieser Fälle
ist dadurch offenkundig. Auf den-Vorhalt des Pfarrers eridärten
die Burschen, er habe für die Juden gebetet, er werde aa>h noch ge-
holt. Anschliessend schlugen die Burschen die .Fenster des Studier-
zimmers 'ein. . , -

Der Vorsitzende dar Finanzabtailung
beim Ev. Konistorium der Kirchen-
provinz Schlesien.

Breslau 4, den 25.12.1938,
Schlossplatz 8.

Sie haben durch Ihren Vorsitzenden, Pfarrer Gahl, am 28. Oktober
1938 unter ier T^b. Nr*  716 eine Eingabe an die P in an z ab t eilung
beim Mangel i sehen Konsistorium der Kirchenprovinz Schlesien
durch den Rat der Bekennenden Kirche gerichtet. Die Finanzabtei-
lunrr ist keine kirchliche, sondern eine rein staatliche Behörde,
die es nicht dulden kann, das s amtliche Vorgänge einem ausaenste-
henden, nicht eingetragenen Verein zur Kenntnis gegeben werden.
Ich ersuche Sie, dieselbe Eingabe binnen 3 Tagen vorbehaltlos
im ordentlichen Dienstwege sjn die Finanzamt eilungen gelangen zu
lassen. Es Tnirie mir leid tun,, wann ich gegen Sie und die beteilig-
ten Pfarrer anderenfalls .Mas snahmen .ergreifen raus st e, um eine
richtige Amtsführung zu erzwingen.

gez. Dr. Bartholomeyczik.

An den SF. G-emeindekirchenrat
in Weisswasser O.L. . •

Anordnung.
D!HS bei dem Vikar Eorst S y m a n o w s ki in Altkircba
(Schient R in a n) beschlagnahmte und bei dem Bürgermeister in Nikola-
iken sichergestellte Kraftrad mit Beiwagen I 0 18 900 und die in
Altkirchen beschlagnahmte Kollekte in Höhe von BM.. 31.40 werden
auf Grund des Gesetzes über die Einziehung yolks- .und staats-
feindlichen Vermögens vom 14,7,1933 (R.G-.B1. I.S.479) und des
Erlasses des• Reichsführors SS und Chef der Deutschen Polizei
vom 24.10.19:8̂ - 5.Hr.S.-V l Nr. 1902 VI/37.2B ( nicht -veröffent-
licht) eingezogen, da die Betätigung des Vikars Horst ''Symanowski
aus Altkirchen, soweit e's sich um:
a) Sie Herstellung und Verbreitung verbotener be.kenntniskirch-

licher Schr i f ten,- ' - .- ..
b) ias verbotene Sammeln von Geldern zu bekenntni.skirchlichen

Zwecken • • ' '
gehandelt hat, volks- und staatsfeindlich *:^wesen ist.

Allenstein, den 14 . ITovemb er 1938
Der Regi erungspräsident.


